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Grosser Gemeinderat 
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez 
Tel. 033 655 33 15 
gemeindeschreiberei@spiez.ch 

 
 
 
 

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 24. No-
vember 2025 
 
 
 

69 011.10 Parlamentarische Vorstösse  

 

Klimastrategie Gemeinde Spiez / Postulat Josef Zahner (GS) 
 
Ausführungen des Gemeinderats 
 
Marianne Hayoz Wagner: Der Gemeinderat hat allen GGR-Mitgliedern per Mail vorgeschlagen, 
dass es eine Änderung bei der Fragestellung im Antrag gibt: Dieser lautet wie folgt: 
 
ALT: 
Das Postulat wird überwiesen und gleichzeitig als erfüllt abgeschrieben. 
  
NEU: 
Dem Grossen Gemeinderat wird beantragt, das Postulat zu überweisen. 
 
…. im Falle einer Überweisung mit der Folgefrage: 
 
Dem Grossen Gemeinderat wird beantragt, das Postulat gleichzeitig als erfüllt abzuschrei-
ben. 
 
Die Fragestellung in nur einem Satz schränkt die Wahlfreiheit der GGR-Mitglieder ein und ist aus 
formeller Sicht nicht ganz korrekt. Deshalb hat der Gemeinderat auch aufgrund von Anregungen 
aus dem GGR beschlossen, dass man die beiden Punkte auseinandernimmt. In einer ersten Ab-
stimmung wird die Frage betreffend Überweisung und in einer zweiten die Frage als erfüllt abzu-
schreiben gestellt. Wichtig ist, dass sich an der Haltung des Gemeinderats zum Postulat nichts 
geändert hat. Im Postulat wird der Gemeinderat gebeten, bis am 31. Juli 2026 eine Klimastrategie 
zu erarbeiten. Die Erarbeitung einer Klimastrategie liegt im Zuständigkeitsbereich des Gemeinde-
rats. Josef Zahner wollte das Anliegen zuerst als Motion einbringen. Dies wäre aber eine unechte 
Motion gewesen und er hat daraus ein Postulat gemacht. Dadurch sind aber die Hinweise und 
Forderungen im Postulat geblieben (abzuhandelnde Inhalte, Vorschlag zur Finanzierung oder aber 
auch die Frist). Diese Punkte sind für den Gemeinderat nicht verbindlich, da diese nicht in die Zu-
ständigkeit des GGR fallen. Der Gemeinderat hat aber die Wichtigkeit einer zielgerichteten und 
wirkungsorientierten Klimapolitik erkannt. Er hat bereits in der letzten Legislatur entschieden, eine 
Klimastrategie zu erarbeiten und dies als Energiestadtmassnahme aufzunehmen. Mittlerweile ist 
die Klimastrategie in der Legislaturplanung in erster Priorität enthalten und man ist aktuell daran, 
diese zu erstellen. Deshalb wird beantragt, das Postulat zu überweisen und dieses in einem zwei-
ten Schritt als erfüllt abzuschreiben. Dies aus zwei Gründen: Der Gemeinderat ist der Ansicht, 
dass das Postulat erfüllt ist, da es sich um einen Prüfauftrag handelt. Die Klimastrategie wird er-
stellt und vor allem auch aus verwaltungsökonomischen Gründen. Mit dem heutigen Abschreiben 
des Postulats können nämlich auch Ressourcen geschont und Steuern gespart werden. Fazit: Mit 
dem Antrag zum Überweisen bekräftigt der Gemeinderat die Wichtigkeit der Klimastrategie und mit 
dem gleichzeitigen Abschreiben legt der Gemeinderat dem GGR nahe, verwaltungsökonomisch zu 
denken. Mit oder ohne Postulat wird die vom Gemeinderat verabschiedete Klimastrategie dem 
GGR präsentiert werden. Einzig mit dem Unterschied, dass eine verspätete Abschreibung zusätz-
lichen Aufwand generiert würde.  
 
 
Stellungnahme des Postulanten 
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Josef Zahner: Klima ist in aller Leute Mund. Alle hier können etwas dazu beitragen. Dies persön-
lich, aber auch als Gemeinde. Deshalb begrüsst er sehr, dass es vorwärts geht mit der Klimastra-
tegie in der Gemeinde Spiez. Er dankt Marianne Hayoz Wagner und ihrem Team, dass sie sich 
aktiv dafür einsetzen. Es wird auch externe Unterstützung dafür eingesetzt, dass Spiez eine Kli-
mastrategie erhält. Der Gemeinderat bekräftigt in seiner Antwort die Dringlichkeit dieses Themas. 
Es überrascht aber, dass in den Folien zu den Massnahmen der Legislaturplanung steht, dass das 
Erarbeiten der Klimastrategie bis 2027 vorgesehen ist. Die Klimastrategie umsetzen, war auf der 
Folie nicht aufgeführt oder vorhanden. In den Legislaturzielen steht konkret «entwickeln und um-
setzen einer lokalen Klimastrategie». Er findet es gut, dass es vorwärts geht, man darf aber bei 
den einzelnen Projekten daran denken, wie man einen Beitrag an die Klimastrategie leisten kann 
(Reduktion der Temperaturerhöhung). Dazu wurde auch das Parkhaus am Bahnhof erwähnt. Auch 
dort gäbe es Möglichkeiten, die Klimastrategie umzusetzen. Der Gemeinderat wird dazu aufgeru-
fen, dies in allen Projekten zu berücksichtigen. Auch wenn die Klimastrategie noch nicht beschlos-
sen ist. Die Richtung ist einfach. Er dankt für die Unterstützung der beiden Anträge mit der ökono-
mischen Abwicklung. 
 
 
Fraktionssprecher 
 
Pirmin Schenk (SVP): Die SVP-Fraktion begrüsst den strategischen Ansatz zur Bewältigung der 
Klimaerwärmung oder was wir dazu beitragen können. Was aber ebenfalls von zentraler Bedeu-
tung ist bei der Klimastrategie, sind die finanziellen Folgen. Dies wurde weder im Postulat noch in 
der Antwort des Gemeinderats erwähnt. Eine Klimastrategie kommt nicht ohne Finanzplan aus. 
Für die hier anwesenden Parlamentarier und Parlamentarierinnen und für die Bürgerinnen und 
Bürger muss klar sein, was eine solche Klimastrategie kostet, beziehungsweise was die festgeleg-
ten Massnahmen kosten werden. Vor diesem Hintergrund werden die Anträge unterstützt. Der 
Gemeinderat soll aber darauf sensibilisiert werden, dass der finanzielle Aspekt dieser Klimastrate-
gie ebenfalls berücksichtigt werden soll.  
 
 
Syril Eberhart (FS/GLP): Aus Sicht der FS/GLP-Fraktion ist eine Klimastrategie längst überfällig. 
Netto 0 ist für 2040 für Gemeindeliegenschaften angedacht. Dies geht noch 14 Jahre, also ver-
bleibt nicht mehr so viel Zeit und man muss schnell reagieren. In der Gemeinde Spiez gibt es im-
mer noch gut 5'000 Ölheizungen. Im letzten Jahr sind gerade mal 50 Stück davon saniert worden. 
Wenn es so weitergeht, geht es 100 Jahre, bis alle saniert sind. Man ist somit nicht auf dem Weg 
zu Netto 0 im Jahr 2050. Man muss schnell handeln. Deshalb sollte man die Erarbeitung einer 
Klimastrategie priorisieren. Es ist klar, dass die Verwaltung oft überlastet ist und sehr viel zu tun 
hat. Es gibt auch die Möglichkeit, dass gewisse Aufgaben durch Externe erledigt werden. Das Ab-
schreiben des Postulats ist formell richtig. Vielleicht wäre es gut gewesen, wenn man dieses als 
Pendenz behalten hätte. Die FS/GLP-Fraktion wird jedoch das Postulat überweisen und auch das 
Abschreiben empfehlen.  
 
 
Allgemeine Diskussion 
 
Sophia Jungen (SP): Zum Votum von Pirmin Schenk führt sie aus, dass Klimaschutz etwas kos-
tet. Hier ist man sich einig. Die Folgen der Klimaerwärmung oder Klimakatastrophen kosten auch 
etwas. Deshalb ist es sehr wichtig, dass Geld in den ordentlichen Klimaschutz investiert wird, da-
mit es später nicht noch mehr Folgen haben wird.  
 
 
Marianne Hayoz Wagner: Sie ist zwar recht Fan von Pendenzenlisten, aber da das Anliegen in 
der Legislaturplanung aufgenommen ist und als Massnahme von Energiestadt ist, hat man das 
Thema auf dem Radar. Deshalb ist dies kein Grund, das Postulat nicht abzuschreiben.  
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Beschluss 
 
Der Grosse Gemeinderat von Spiez 
 
➢ auf Antrag des Gemeinderats 
➢ gestützt auf Art. 28 ff der Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderats 
 
beschliesst: 
 
1. Das Postulat wird überwiesen.   (einstimmig) 
 
2. Das Postulat wird als erfüllt abgeschrieben.   (einstimmig) 
 
 
 
 
 
 
 
 
NAMENS DES GEMEINDERATES 
Die Präsidentin Der Sekretär 
 
 
 
Jolanda Brunner Beat Graf 
 
 
 
 
Geht an 
➢  


